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Prämissen digitaler Bildung 
 

Didaktische Herausforderungen  und Chancen digitaler Lernwelten 
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1. Prämissen digitaler Zukunft 

2. Digitale Revolution und schulische 

Bildung 

3. Mediale, theoretische und didaktische 

Hintergründe eines digitalen Schulbuchs 

4. Konkrete Beispiele für didaktische 

Potentiale im Digitalen 

5. Beispiel für ein konkretes 

Gesamtkonzept 
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● Aktives Erarbeiten statt passive Reproduktion  

● Kreatives Problemlösen und strukturiertes Wissen statt unhinterfragte Wissensakkumulation  

●  Medienkompetenz statt passivem Medienkonsum  

● Differenzierung statt “alle lernen zum gleichen Zeitpunkt das Gleiche”” 

● Lebensrelevanz statt reiner  Lehrplanrelevanz  

● Kritisches Denken statt unreflektiertes Auswendiglernen  

 

 

 

 

 

 

 

Ziel: anwendbare, digitale Fähigkeiten, Fertigkeiten und Bereitschaften 

 

[digitales] Denken statt [analoges] Pauken 



 

● Nutzung der Techniken, Methoden und Denkweisen der digitalen Welt, um diese 

Kompetenzen zu erwerben | zu schärfen | anzuwenden | weiterzugeben  

 

 

 

 

 

 

 

Digitales Lernen 



 

Welche Technik benötigt man dafür in der Schule?  

 

● Frage nach Technik nachrangig  

● “Was möchte ich mit dem Einsatz von Technik an meiner Schule / in meinem Fach verbessern” 

(von Adminstration bis Didaktik)  

● funktionabel, schultauglich, unanfällig, mobil, basierend auf gängigen Standards, gemeinsame 

Technik systemunabhängig, finanzierbar, von Stakeholdern unterstützt, von einem 

Fachmamann/einer Fachfrau administriert  

 

 

 

 

 

 



individualisierbar 
Notizen,  eigene Dateien und 
Markierungen einfügen, Arbeitsaufträge 
direkt im Buch beantworten 
 

digitaler Mehrwert 
didaktisch begründeter 
Medieneinsatz: Audios, 
Videos, Animationen, 
interaktive Elemente, 
Bildergalerien, 
Glossare  
Kommunikation und 
Kollaboration 

digital denken statt analog pauken 
Fragenstellungen durchblicken, 
Themen einordnen, methodisch 
arbeiten, Konzepte verstehen, über 
Begriffe verfügen, Perspektiven 
erkennen, Orientierung gewinnen bedienerfreundlich 

intuitive Handhabung, 
system- und 
plattformunabhängige 
Programmierung, 
einfache 
Nutzerverwaltung, 
einfache Differenzierung 

Konstruktionstransparent 
Fragestellungen und 
Perspektiven offenlegen, 
Geschichte „ein Gesicht“ 
geben, Narrationen de- und 
rekonstruieren 
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mBook-Projekte 

 

1. mBook Belgien (DG) 

basiert auf neuem Lehrplan, 4 Bände (9-12), etwa 2500 Nutzer, Verwendung seit 

August 2013,  

2. mBook Nordrhein-Westfalen 3 Bände (5-9), 40 Schulen, Verwendung seit August 

2014,  

3. mBook für russlanddeutsche Kulturgeschichte  

1 Band, unterschiedliche Fächer, Implementierung Februar 2017 

4. mBook Gemeinsames Lernen 

Veröffentlichung: Oktober 2017 

5. www.mbook.schule Geschichte 

überall verfügbar, 42 Themen für Sek I, Seit August 2016 

6. Verkauf der mBook Sparte an Cornelsen 

Institut bleibt bei allen anderen Themen unabhängig 

 

 

 

 



Potentiale digitaler, multimedialer Lernmittel im Hinblick auf Mehrwert 

(Fragen zur Ausstattung etc. gern bei Fragerunde)  

 

 



Film / Video im mBook 



Audios 



Audios 



Audios 



Interaktive Elemente 

Abwägen historischer Argumentationen: fiktives Streitgespräch  



Abwägen historischer Argumentationen: Reiserouten  



Interaktive Elemente 



Interaktive Statistiken 



Traditionslinien / Analogien finden 



Headerbilder 



Headerbilder 



Texte 



Unterschiedliche mediale Zugänge 



Die mBook Umsetzung: unterschiedliche Nutzergruppen 
Digitaler Mehrwert für Lehrer  



Ausblick: mBook Gemeinsames Lernen 





Die mBook Umsetzung: unterschiedliche Nutzergruppen 
Themen digital anders behandeln 



Fragen? Gerne! 

 

 

 

institut-fuer-digitales-lernen.de 



Workshop 

 

 

 

institut-fuer-digitales-lernen.de 

1. Finden Sie ein ökonomisches Thema, dass Sie persönlich für außerordentlich 

zukunftsrelevant/bedeutend halten. [3min] 

2. Heften Sie ihr Thema mit ihrem Namen versehen an die Pinnwand. [2min] 

3. Wir gruppieren die Themen im Plenum und bilden daraus Arbeits-Teams. [5min] 

–- 

1. Bearbeiten Sie in den Arbeits-Teams folgende Aufgabenstellung:  

Bereiten Sie ihr Thema für eine digitale Lernumgebung auf. Folgen Sie dabei der 

Fragestellung, inwieweit ihre Umsetzung einen didaktischen Mehrwert im Vergleich zu 

konventionellen Darreichungsformen entwickeln kann. [30min]  

–- 

1. Jedes Team präsentiert das Ergebnis. Stellen Sie sich die jeweiligen Themen als “Elevator 

Pitch” (2-3 Minuten) vor. [15 min]  

2. Im Plenum diskutieren wir die Ergebnisse, fassen zusammen und blicken noch einmal 

abschließend gemeinsam in die Zukunft. [35 min]  














